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MENGEN/HOHENTENGEN - Zum
letzten Mal fanden sich gestern gela-
dene Gäste zum Neujahrsempfang in
der Oberschwaben-Kaserne zusam-
men, der von musikalischen Beiträ-
gen der Big Band des Bad Saulgauer
Störck-Gymnasiums begleitet wur-
de. „Der große Zuspruch von politi-
schen Amtsträgern, Vertretern von
Handel und Gewerbe, Vertretern der
Bundeswehr und Geistlichkeit und
Reservisten sowie vielen Ehemali-
gen des Verbandes zeigt mir und
meinen Soldaten erneut, wie tief wir
hier in der Raumschaft Oberschwa-
ben verwurzelt sind“, dankte Major
Stefan Satler, stellvertretender Kom-
mandeur des I. Bataillon Luftwaffen-
ausbildungsregiments, den zahlreich
erschienenen Gästen und richtete
gleichzeitig Grüße des bereits nach
Hamburg versetzten Kommandeurs
Oberstleutnant Peter Feldmeier aus.

Das vergangene Jahr sei von vie-
len Schlagzeilen begleitet gewesen.
„Doch ein Ereignis hat uns ganz be-
sonders beschäftigt, waren wir doch
selbst Betroffene“, so Satler in seiner
Ansprache. „Das Datum des 26. Ok-
tober 2011 wird wohl allen, ob nun
uns Soldaten oder auch den Bürgern
der Garnisonsgemeinden, im Ge-
dächtnis bleiben“, kam er schnell
zum Thema Kasernenschließung
und erinnerte, dass damit fast 50 Jah-
re Grundausbildung am Standort – in
denen circa 90 000 bis 100 000 junge
Menschen ihre Grundausbildung ab-
solviert haben – zu Ende gehen. „Für
uns Soldaten wie auch für die Ge-
meinden bedeutet dies einen herben
Einschnitt in unserem Leben“, er-
klärte Satler und fügte an, dass die
Entscheidung des Verteidigungsmi-
nisters für viele nur schwer nachvoll-
ziehbar, aber letztendlich unum-
kehrbar sei, was der Minister selbst
Anfang der Woche noch einmal
deutlich gemacht hatte. „Gerade des-
halb möchte ich an dieser Stelle zwei
Menschen danken, die sich in beson-
derer Weise für den Erhalt unseres
Standortes stark gemacht haben“,
hob Major Satler den großen Einsatz
der beiden Bürgermeister Peter Rai-
ner und Stefan Bubeck zum Erhalt
der Oberschwaben-Kaserne hervor.
„Sie haben alles versucht“, betonte
Satler und wurde in dieser Aussage
mit lautem Applaus bestätigt.

„Trotzdem hört der Kampf für Sie
beide nicht auf“, blickte der Major in
die Zukunft, wo eine gangbare und
zukunftsträchtige Lösung gefunden
und umgesetzt werden muss. „Es
wird ein steiniger Weg, das haben die
Gespräche in den letzten Wochen ge-

zeigt“, machte er sich keine Illusio-
nen. Ende des Jahres werde die Gar-
nison womöglich schon nicht mehr
bestehen, im April oder Mai wird
vermutlich das erste Personal aus
der Kaserne abfließen. „Es ist leider
ein historisches Quartal, das wir ge-
rade begehen.“ Der Neujahrsemp-
fang sei nur der Auftakt vieler letzt-
maliger Veranstaltungen in der Ka-
serne.

Bürgermeister Peter Rainer rich-
tete anschließend das Wort an die
Gäste und erklärte zunächst, dass er
die Begegnung mit dem Verteidi-
gungsminister de Maizière im Rah-
men seines Besuches in der Graf-
Stauffenberg-Kaserne in Sigmarin-
gen Anfang der Woche genutzt hatte,
um seine Forderungen und Wünsche
für eine möglichst verträgliche Kon-
versionsabwicklung und vor allem
des wohnortsnahen Einsatzes der
Berufssoldaten zu überbringen. „Ich
habe die Überzeugung gewonnen,
dass er sich im Rahmen seiner Mög-
lichkeiten für unsere Belange einset-
zen wird.“ Dennoch sei die Schlie-
ßung der so tief verwurzelten Kaser-
ne, „als wenn man uns einen Arm ab-
reißen würde.“

Eine Traditionsgemeinschaft, die
sich in der Gründung befindet, soll
sich „mit der würdigen Erinnerung
an die Oberschwaben-Kaserne und
den Fliegerhorst beschäftigen“.

Die Big Band des Störck-Gymnasiums in Bad Saulgau sorgt unter der Leitung von Werner Schollenberg für den
musikalischen Rahmen des Neujahrsempfangs. FOTOS: SABINE HERFORTH

Datum der Schließung
bleibt im Gedächtnis
Letzter Neujahrsempfang in der Kaserne

Von Sabine Herforth
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Bürgermeister Peter Rainer fordert
Konversionsunterstützung ein.

Major Stefan Satler ist der stell-
vertretende Kommandeur.

MENGEN - Seit zehn Jahren lädt ein
aktives Team der katholischen Kir-
chengemeinde jeden Monat zur „Be-
gegnung am Nachmittag“ ein. Die
Veranstaltung hat sich etabliert, die
Einladungen zu Vorträgen, Festen,
Ausflügen und Freizeiten werden re-
ge angenommen. Zu diesem ersten
Geburtstag gab es ein kleines Fest
mit Sektempfang, Kaffee, Kuchen,
Vesper, Blumen und vielen Fotos. 

Vor über zehn Jahren hatte es spo-
radisch die ersten „Begegnungen“
gegeben, schnell fand sich aber ein
Team zusammen, um das Angebot
der Kirchengemeinde auf solide Fü-
ße zu stellen, berichtete Pfarrer Ste-
fan Einsiedler und las aus seinen frü-
heren Terminkalendern vor. Er lobte
und dankte Marianne und Edmund
Haile, Edda Ebli, Elsbeth Wieland,
Renate Käppeler, Rosmarie Bau-
knecht, Gudrun Sonnenmoser, Ro-
switha Sauter und Hanni Maier für
das große Engagement. Gemeinsam
hoben die viele Gäste das Glas und
wünschten sich weiterhin so viele
schöne „Begegnungen am Nachmit-
tag“. 

Die Nachmittage sind von Herz-
lichkeit und Gemütlichkeit geprägt:
Das war auf den vielen Bildern, die
Edmund Haile in einer ausführlichen
Präsentation über die Leinwand lau-

fen ließ, zu sehen. Das Jahr 2011 wur-
de noch einmal in Erinnerung geru-
fen, sowie die vielen Ausflüge und
Freizeiten der vergangenen Jahre.
Auch beim Geburtstagsfest war es

so: Es wurde gesungen, dafür gibt es
ein extra Liederheft mit Senioren-
lied, Kaffeesong, Advents-, Fasnets-
und Volksliedern. Es wurden Ge-
dichte zum neuen Jahr gelesen. Mari-

anne Haile lud zum meditativen
Tanz ein, da konnte mitmachen, wer
Lust dazu hatte, ansonsten konnte
man sich gemütlich zurücklehnen
und zuschauen oder einfach das Ge-
spräch mit dem Tischnachbar fort-
führen. 

Pfarrer Einsiedler rief die Frauen
des Organisationsteams auf und
überreichte jeder eine Gerbera mit
einem Apfelblütenzweig und zitierte
Martin Luther: „Selbst wenn ich
wüsste, dass morgen die Welt unter-
geht, würde ich heute noch einen Ap-
felbaum setzen.“ Er dankte für das
Engagement und wusste die Leis-
tung und Persönlichkeit jeder Ein-
zelnen humorvoll zu würdigen. Die
Frauen freuten sich sichtlich über
diese sympathische Form der Wert-
schätzung. 

Die „Begegnungen am Nachmit-
tag“ finden jeden ersten Dienstag im
Monat im katholischen Gemeinde-
haus statt. Das Programm liegt am
Schriftenstand in der Liebfrauenkir-
che aus. „Es ist jeder eingeladen“, er-
klärt Edmund Haile. Der nächste ge-
meinsame Tagesausflug wird am
Dienstag, 17. Juli, stattfinden und
führt nach Kempten . 

Viele kommen regelmäßig zu den „Begegnungen am Nachmittag“ 
Zum zehnjährigen Bestehen feiern Organisationsteam und Gäste ein kleines Fest

Pfarrer Stefan Einsiedler überreicht Blumen zum Dank: Monat für Monat organisieren diese Frauen die Begeg-
nung am Nachmittag. FOTO: VERA ROMEU

Von Vera Romeu
●

sagt Major Stefan Satler, stell-
vertretender Kommandeur des I
Battaillon Luftwaffenausbil-
dungsregiment in der Ober-
schwaben-Kaserne, zu den vie-
len demnächst letztmalig in der
Oberschwaben-Kaserne statt-
findenden Veranstaltungen.

Zitat des Tages

„Es ist leider ein
historisches

Quartal, das wir
gerade begehen“, 

MENGEN (sz) - Fahrer und Beifahrer
eines über 60 Jahre alten Chevrolet
Pick Up sind am Donnerstag, gegen
14.20 Uhr, in der Beizkofer Straße bei
einen Auffahrunfall leicht verletzt
worden. Der 58-jährige Fahrer des
Oldtimers musste nach der Kreu-
zung Königsberger Straße hinter ei-
nem geparkten Auto anhalten, weil
Gegenverkehr kam. Ein hinter ihm
fahrender 23-jähriger Audi-Fahrer
erkannte die Situation zu spät. Nahe-
zu ungebremst fuhr dieser auf den
stehenden Pick Up auf. Durch die
Wucht des Aufpralls wurde der Old-
timer mehrere Meter nach vorne ka-
tapultiert. Da der Oldtimer lediglich
mit Beckengurten ausgestattet ist,
zogen sich die Insassen leichte Ver-
letzungen zu. Nach ersten Schätzun-
gen liegt der Schaden beim Oldtimer
bei über 20 000 Euro. Am Audi ent-
stand wirtschaftlicher Totalschaden.

Audi-Fahrer fährt
nahezu ungebremst

auf Oldtimer auf

Kapellenfest in Enzkofen
ENZKOFEN (sz) - Morgen, 15. Januar,
feiert Enzkofen das Kapellenfest zu
Ehren des Heiligen Antonius des
Einsiedlers. Dazu findet um 9.30
Uhr das Rosenkranzgebet und ab 10
Uhr der Festgottesdienst statt.
Anschließend erhalten die Kinder
eine Kleinigkeit. Um 13.30 Uhr
findet erneut ein Rosenkranzgebet
und 14 Uhr eine Dankandacht statt.
Danach ist die Einwohnerschaft
zum Gemeindenachmittag im
Schützenhaus eingeladen.

Festliches gibt es auf der
Hochzeitsmesse
HOHENTENGEN (sz) - Morgen, 15.
Januar, findet in der Göge-Halle
eine Hochzeitsmesse mit den ak-
tuellsten Trends in Sachen Braut-
mode, Foto, Frisur, Make Up, Blu-
menschmuck, Deko und allem was
zum Heiraten gehört, statt. Die
Messe öffnet von 10.30 bis 18 Uhr. 11
Uhr, 14 Uhr und 16 Uhr stehen
zudem Modenschauen auf dem
Programm. Ein Highlight ist die
Begleitung des Bühnenprogramms
durch Judith Mutschler mit Gesang
und Moderation. Am Nachmittag
zeigen Tänzer der Tanzschule Seß-
ler verschiedene Einlagen. Der
Eintritt beträgt 2,50 Euro, SZ-Leser
können die Messe mit ihrer Abo-
Card für 2 Euro besuchen – Kinder
bis 14 Jahre sind frei.

Gärtner feiern Bratapfelfest
SCHEER (kk) - Der Obst- und Gar-
tenbauverein Scheer und Heudorf
besucht morgen, 15. Januar, das
Bratapfelfest des Patenvereins Sig-
maringendorf. Die Teilnehmer
treffen sich um 13.30 Uhr beim
„Rentnereckle“ zum Abmarsch.

.●.● Was bringt das

Wochenende
am 14./15. Januar?

Anmeldung zu Kleiderbasar
HOHENTENGEN (sz) - Zum Klei-
derbasar in Hohentengen können
sich interessierte Teilnehmer unter
dieser Telefonnummer anmelden:
0157/89 67 62 26.
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●
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